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R 2 3 hfür Stadt

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Inſerate für den Courler werden an

Jn Magdeburg in der Creng-
ſchen Buchbandlung, Hreite

weg No. 156.

Zeitung
nnd Land.

No. 225. Halle, Dienstag den 26. September
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, Oktober bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. September 1843. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Sept. Se. Maj. der Konkg haben geruht:

Dem bisherigen Kriegszahlmeiſter, Kriegsrath Richter, zum
General-Kriegszahlmeiſter zu ernennen und ihm den Charakter
als Geheimer Kriegsrath zu verleihen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt nach der Provinz
Sachſen, Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Karl nach Wei-
mar und Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt von Wuürt-
temberg nach Altenburg von hier abgereiſt.

Se. Durchlaucht der Furſt Ludwig zu Sayn-Witt-
genſtein-Berleburg iſt von Mainz hier angekommen.

Der General-Major und Kommandeur der Garde--Jnfan-
terie, von Prittwitz, iſt nach Luüneburg, der General-Ma-
jor und Kommandant von Schweidnitz, Graf Henckel von
Donnersmarck, nach Schweidnitz, der Kaiſerl. ruſſiſche
Geheime Rath und Kammerherr, außerordentliche Geſandte
und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe Freiherr von
Meyendorff, nach Neu-Strelitz, und der Kaiſerl. ruſſiſche
Wirkliche Staatsrath von Fuß nach St. Petersburg abgereiſt.

Berlin, d. 23. Sept. Das Militär-Wochenblatt ent
hält folgende Allerhöchſte Kabinetsordre: „„Um die ausgezeich-
neten Dienſte des verſtorbenen Generals der Jnfanterie von
Grolman zu ehren, beſtimme Jch, daß die Armee, welche
an ihm ein hohes Vorbild verloren hat, fur denſelben die
Trauer auf drei Tage anlegen ſoll. Dieſe Trauer beginnt bei
jedem einzelnen Truppentheile mit dem Tage des Empfanges
dieſer Meiner Beſtimmung, deren Bekanntmachung Jch dem

Kriegsminiſterium hierdurch auftrage. Berlin, den 16. Sept.
1843. (gez.) Friedrich Wilhelm.“

Dem Vernehmen nach iſt das Jnterdikt, das auf Gutz
kow's Schriften lag, und deſſen gänzliche Aufhebung durch
Gutzkow's vermeintliche Theilnahme an den kommunſſtiſchen
Bewegungen in der Schweiz, auf kurze Zeit verſchoben wurde,
nunmehr definitiv aufgehoben. Der Grund ſoll darin lkegen,
daß ſelbſt fur den Fall, wenn Gutzkow kommuniſtiſchen Üüm-
trieben huldigte, man von dieſen ſelbſt nicht das geringſte hoö
hern Orts befuürchtet.

Trier, d. 14. Sept. Durch das hieſige Amtsblatt wird
bekannt gemacht, daß auch in der Rheinprovinz Beiträge zu
einem Denkmale geſammelt werden, welches dem Gedächtniß
des verſtorbenen, um die Befoörderung des Ackerbaues hoch
verdienten Albrecht Thaer in Berlin errichtet werden ſoll.
Der Proſpektus nebſt den Subſkriptionsliſten zur Einziehung
der Beiträge iſt von der Regierung den ſämmtlichen Landräthen
mitgetheilt worden.

Koöln, d. 19. Sept. Wie es heißt, wird unſer Regie
rungspräſident von Gerlach bald einen neuen groößern Wir-
kungskreis erhalten er ſoll nämlich zum General- Poſt Direk-
tor befoördert werden. Als ſeinen Nachfolger bezeichnet man
hier den ſtellvertretenden Marſchall des diesjährigen rheiniſchen
Landtags, Dr. Ev. von Groote, der früher als Aſſeſſor bei
der Regierung beſchaftigt war und jetzt mehr burgerliche Ehren-
ämter bekleidet, da er langſt ſchon aus dem eigentlichen Staats
dienſte getreten iſt.

Jn der vor einiger Zeit Eam 3. d.) gehaltenen Perſamm
lung rheiniſchweſtphaliſcher Buchhändler wurde beſchloſſen



„Zur Abſtellung des an vielen Orten mißbräuchlich aufgekom
menen ſogenannten Rabattgebens an das Publikum, welcher
Mißbrauch in ſeinem Fortſchritt und Umſichgreifen das Beſte
hen ſolider Sortiments Buchhandlungen künftig unmöglich
machen durfte vereinigen ſich die Buchhandlungen Deutſch-
lands und der Schweiz, ſowohl Verlags- als Sortiments-
Buchhandlungen: vom 1. Januar 1845 ab jenes Rabattgeben
gänzlich einzuſtellen.“

Vom Main, de 9. Septbr. Daß ein Zuſtand hochſter
Bedrangniß fur faſt alle Eiſenhutten in Deutſchland eingetre
ten iſt, kann nach den von allen Seiten eingehenden uberein-
ſtimmenden Nachrichten nicht mehr bezweifelt werden. Den
beſten Beweis hierfür liefert wohl der Umſtand, daß ſelbſt das
Eiſen, das im Jnnern Deutſchlands, entfernt von den Waſſer-
transportſtraßen unter günſtigen Bedingungen fabricirt wird,
das thuüringiſche Eiſen, die Konkurrenz mit dem engliſchen nicht
mehr zu beſtehen vermag. Bis zur Mitte des Jahres 1842
fand engliſches Eiſen noch nicht den Weg nach Thuringen, theils
wegen der höheren Transportkoſten, theils wegen der geringern
Gute deſſelben. Die thuüringiſchen Eiſenhutten waren durch
die groößere Entfernung durch verhältnißmäßig billigen Holz
brand mehr geſchuützt, als die rheiniſchen und ſchleſiſchen Werke.
Seit jener Zeit eines fortwährenden unerhoörten Fallens der
Preiſe des engliſchen Eiſens iſt der Abſatz des thuüringiſchen
Roh- und Stabeiſens ungeachtet ſeiner groößern Gute ſo ge-
fahrdet, daß eine gänzliche Stockung des Betriebs zu erwarten
ſteht. Nach uns zugekommenen zuverläſſigen Nachrichten ha-
ben Beſitzer mehrerer der bedeutendſten Werke, welche ſeit zwei
Jahren an die Leipzig -Dresdner und Altenburger Eiſenbahn
Stabeiſen vorzuglicher Gute gegen den Preis von 6 Thlr.
pr. Centner geliefert haben dieſe Lieferungen aufgeben muſſen,
weil das engliſche Stabeiſen fur 4 Thlr. franko Leipzig geliefert
werden kann. Aehnliche Erfahrungen ſind ſchon früher in an-
dern Gegenden Deutſchlands gemacht worden viele Oefen ſind
nicht mehr im Gang, andre erhalten ſich nur mit der groößten
Anſtrengung. Die Einfuhren an Roh- und Stabeiſen haben
auch im J. 1842 in einem erſchreckenden Maße zugenommen.
Sie betrugen

im Jahr Roheiſen Stabeiſen ſammt Stahl.
1840 520,057 Ctr. 433,934 Ctr.
1841 985,373 550,2811842 1,195,925 930,686Es leidet hiernach wohl keinen Zweifel, daß nahe und dringende

Gefahr vorhanden iſt.
Ansbach, d. 15. Sept. Durch die königliche Regierung

von Mittelfranken, die hier ihren Sitz hat, iſt ein Ausſchrei-
ben an ſämmtliche Polizei Behörden erlaſſen worden, worin
es heißt: Die neulich verlautenden Beſchwerden uüber leichtes
und ſauer werdendes Bier, geringhaltiges Brod und fortwah-
rend hohe Preiſe der übrigen Viktualien veranlaſſen die unter
fertigte Stelle, ſämmtliche Polizei Behörden des Kreiſes zur
ſtrengſten Handhabung der beſtehenden Vorſchriften gegen des-
fallſige Mangel und Uebervortheilung der Konſumenten aufzu-
fordern. Es wird hierbei mit Zuverſicht gewäartigt, daß jeder
treffende Beamte dieſem wichtigen, mit dem Nahrungsſtande
der Einwohner und mit Aufrechthaltung. der oöffentlichen Ord-
nung ſo enge verbundenen Verwaltungszweig bei eigener Ver-
antwortlichkeit die höchſte Sorgfalt widme, beſonders damit
der reiche Segen der diesjährigen Erndte auch der ärmeren und
minderbemittelten Klaſſe nicht verkuümmert, und jeder wucher-
lichen Uebertheurung, dann unbefugten Viktualien Aufkäu
fen 2c. kräftigſt entgegengewirkt wird. Sollte gegen Erwarten
dieſer zum Beſten des Publikums getroffenen Anordnung
nicht gehörig entſprochen werden und gewohnliche Biſitationen

erfolglos bleiben, ſo müßte deſſen eigene Mitwirkung dadurch
geſtattet werden, daß jede gegründete Beſchwerde uber das
Viktualienweſen zur unmittelbaren ſpeziellen Anzeige bei dem
diesſeitigen Sekretariat oder BeſchwerdeBureau, zunachſt aber
bei dem treffenden königl. Stadtkommiſſaär reſp. Landrichter zu
gelaſſen wuürde, welcher nicht nur ſogleich die erforderliche Ein-
ſchreitung veranlaſſen, ſondern ſtets auch eine genaue Kon
trolle uber dieſen Gegenſtand uben wird.

Frankreich.
Paris, d. 18. Sept. Ueber die geheime Aſſociation, die

vor einigen Tagen entdeckt worden, dürfte man, wie es ſcheint,
furs erſte noch nichts Näheres vernehmen. Die verhafteten
Individuen werden in ſtrengſter Haft gehalten. Mehrere Jn-
ſtruktionsrichter ſind mit deren Verhor beſchäftigt.

Aus dem Schloſſe Ham laufen allerhand wunderliche
Nachrichten ein. Bereits dreimal mußte die Garniſon des Forts
gewechſelt werden, und vor einiger Zeit ließen einige Soldaten
abermals die Rufe: Vive 'Empereur! ertönen es wurde den
Poſten verboten, den Prinzen Ludwig Napoleon militai-
riſch zu grußen, allein dies geſchah und geſchieht doch. Der
Prinz hat als politiſche Perſon gar keinen Einfluß mehr, aber
auf die Soldaten übt der Name: Neffe oder Sohn Napoleons,
noch immer eine unwiderſtehliche Zauberkraft. Hierzu kommt
noch, daß Prinz Ludwig von einnehmender Perſönlichkeit iſt
und beſonders den gemeinen Mann zu gewinnen uud zu feſſeln
weiß. So exiſtiren hier immer noch Parteien, wo man ſie längſt
verſchwunden glaubte. Man hat nun eine genaue Unterſuchung
angeordnet und wird Kommandanten und Garniſon des Forts
abermals wechſeln, auch mehrere Veränderungen in der innern
Verwaltung des Gefängniſſes einfuühren. An eine Amneſtie für
den Prinzen wird unter ſolchen Umſtänden nicht mehr gedacht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Sept. Nach dem Morning Herald wer

den unmittelbar nach der Ruückkehr der Königin Victoria
nach London der Herzog und die Herzogin von Nemours zum
Beſuch hier eintreffen. Sie waren bekanntlich abgehalten, den
Feſtlichkeiten auf dem Schloſſe von Eu beizuwohnen.

Spanien.
(Paris, d. 20. September. Telegraphiſche Depeſchen.

1. Perpignan, d. 17. Sept.) Am 14. hat die Junta zu Bar
celona auf die Reklamation des franzöſiſchen Konſuls betref
fend den Matroſen des Meleager, der bei'm Waſſereinnehmen
verwundet worden iſt geantwortet: der Poſten am Seethor
ſolle vor Gericht geſtellt werden; den Kommandanten im Fort
Atarazanas und bei der Wache am Seethor ſei unterſagt wor-
den, auf Unbewaffnete Feuer zu geben.

2. (Bayonne, d. 18. Sept.) Die Wahlen haben am 15.
zu Madrid begonnen; die Oppoſition hatte ſieben Bureaux von
zwoöölfen; aber die ganze Zahl der am erſten Tag abgegebenen
Stimmen iſt zu Gunſten der parlamentariſchen Partei ausge
fallen. Madrid war ruhig. Nach den neueſten Berichten aus
den Provinzen herrſchte überall Ordnung, ausgenommen in
Katalonien.

Die Nachrichten auf gewohnlichem Wege aus Madrid vom
13. Sept. ſind nicht von Bedeutung. Aus Barcelona vom 14.
erfährt man, daß Amettler in der Nacht vom 12. auf den
13. Sept. mit allen disponibeln Streitkräften ausgeruckt iſt;
er ließ nur eine Kompagnie in den Atarazanas und einen Poſten
auf dem Jaime-Platz; zu San Andres de Palomar uüberrumpelte
er 50 Mann der feindlichen Armee; es waren ſchon mehrere
Jnſurgentenhaufen zu ihm geſtoßen; man glaubte, er wolle
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nach Girona marſchiren und unterwegs die Jnſurrektion ver
breiten.

Vermiſchtes.
Koblenz, d. 20. Sept. Vor einigen Tagen hat ſich

in Ahrweiler das Ungluck ereignet, daß die ganze Familie des
dortigen Oberfoörſters Nebel in Folge des Genuſſes von einem
Wildpretsbraten vergiftet wurde. Der Oberforſter ſelbſt iſt bald
darauf verſchieden, während die übrige Familie wieder außer
Gefahr ſich befindet. Bei der vom hieſigen königl. Jnſtruktions-
amte an Ort und Stelle vorgenommenen Unterſuchung und
Sektion der Leiche ergab ſich, daß die Vergiftung von Arſenik
herruühre, und man iſt nunmehr bemüht zu erfahren auf wel-
che Art der Arſenik an die Speiſe gekommen ſei. Es ſoll dabei
namentlich eine eigene techniſche Frage uber die Bildung des
Arſeniks in concreto zur Sprache gekommen ſein, woruber
nunmehr Verſuche angeſtellt ſind, deren Reſultat, falls es
wirklich die aufgeſtellte Vermuthung beſtätigen ſollte, man nicht
ermangeln wird, ſchon der Wichtigkeit der Sache wegen, ſeiner
Zeit mitzutheilen.

London. Das großte Bucherverbreitungs-Jnſtitut der
Welt, die britiſche und ausländiſche Bibelgeſell-
ſchaft“, hat kürzlich wieder einen Bericht uüber ihre Wirkſam-
keit drucken laſſen. Es geht daraus hervor, daß dieſelbe in
den 39 Jahren ihres Beſtehens (ſeit dem J. 1804) 2,952,028
Pf. 12 Sh. (ungefähr 20 Mill. Thlr.) ausgegeben und dafuür
etwas uüber 15 Mill. Exemplare der heiligen Schrift (von denen
jedoch 9 Mill. blos aus dem N. T. beſtanden) in der ganzen
Welt verbreitet hat. Eine Ueberſicht der Sprachen und Dia-
lekte, in welche die Bibel uberſetzt und in denen ſie zum Theil
durch direkte, zum Theil durch indirekte Mitwirkung der gedach-
ten Geſellſchaft gedruckt und verbreitet iſt, ergiebt zuſammen
137 verſchiedene Verſionen.

Kopenhagen, d. 13. Sept. Dieſer Tage hat Kapi-
tain von Henckel, Lithograph beim Generalſtabe, hier eine
von ihm erfundene und verfertigte lithographiſche Feldpreſſe
vorgezeigt. Dieſe Preſſe iſt fur einen zu dieſem Behufe konſtruir-
ten leichten Wagen eingerichtet, der, mit zwei Pferden beſpannt,
jeder Armee ins Feld folgen und, wenn es verlangt wird,
an jeder Stelle unter freiem Himmel jede Ordre, Zeichnung
u. ſ. w., die verlangt wird, ſchreiben oder zeichnen und abdru-
cken kann, ohne daß dazu längere Zeit erforderlich iſt, als in
jedem lithographiſchen Atelier.

Die Tödtung der ſchwarzen Raupe auf den Rappsfel-
dern glaubt ein pommerſcher Oekonom dadurch bewerkſtelligen
zu konnen, daß er das Mittel vorſchlägt, was auch gegen die
Raupen an den Obſtbäumen mit Erfolg gebraucht iſt, nämlich
das Beſprengen mit lauwarmem Waſſer, worin ſchwarze (gru-
ne) Seife ſtark aufgelöſt iſt. Es iſt nicht koſtſpielig, kann
durch Handarbeiter mit der Gießkanne, auch mit einem Faſſe,
woran hinten ein Brauſerohr angebracht iſt und das von Pfer-
den gezogen wird, ſehr leicht und billig angewandt werden, tod

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 23. Sept. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 438 48 Gerſte 25 26Roggen 341 41 Hafer 13 16Quedlinburg, den 20. Sept. Nach Wispeln.)

Weizen 40 58 Gerſte 20 27Roggen 36 40 Hafer 14 18 3Reaffinirtes Rüböl, der Centner 12 12
Rüböl, der Centner 11 12
Leinöl, der Centner 11

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig den 21. Sept.

Weizen 4 15 N bis 4 20 N
Roggen 5 10Gerſte e 20 1 259Hafer 1 e 10 1 12Rappſaat 6 e 155.
S. Rübſen 5 22 e eW. Rübſen 6 7Oel, der Ctr. 12 7 132

Waſſerſtand zu Halle
am 25. Sept.

Oberhaupt 4 Fuß 2 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 23. Sept. 40 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fr emde vom 24. bis 25. Sept.

Jm Kronprinzen: Die Hrru. Kaufl. Stolle a. Bremen
Heimbach a. Elberf eld, Auguſt a. Kaſſel. Hr. Fabr. Lengert a. Bern.
Die Hrrn. Gutsbeſ. Graf Kleiſt a. Guben Tenge a. Nebershauſen.

Stadt Zürch z Hr. Partik. Leſin a. Dresden. Hr. Oberſt-Lieut. Ber
ger a. Trier. Die Hrrn. Kaufl. Predary a. Erfurt, v. d. Crone a
Elberfeld, Glöckner a. Zerbſt, Kühner a. Lüdenſcheid Roßmann a.
Hameurg, Bertram a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Hofrath Weidlich a. Naumburg. Die Hrru.
Kaufl. Hirſchfeld a. Mühlhaufen, Pieling a. Berlin Plötte a. Leip

Sack u.

zig. Hr. Cand. Köhler a. Magdeburg
Goldneyn Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Schulze a. Erfurt, Greuner a.

Magdeburg. Hr. Fabrik Schneider a Burg. Hr, Gutsbeſ. Berends
Hr. Partik. Kern a. Wurzen.

Stadt Hamburg Hr. Lieut. v. Krieger a. Berlin. Hr. Buchhdle.
Förſter a. Weimar. Die Hrrn. Stud. Weißborn u. Buchtey a. Saar
brücken. Die Hrrn. Fabr. Scherrbof a. Elberfeld, Marcuſi a. Mainz,
Seyffert a. Glauchau. Hr. Reg.Aſfeſſor v. Steinblock a. Stockholm.

Goldnen Kugel Hr. Forſt-Cand. v Schönebeck a. Neuſtadt. Die
Hrrn. Kaufl. Gaab a. Merſeburg Berger a. Berlin. Hr. Lehrer
Hallep a. Magdedburg.

Zur Eiſenbahn Hr. Generalmejor v. Preſen, die Hrrn. Oberſten
v. Alefeld u. v. Butzen, Hr. Major v. Weitz u. Hr. Ober Lieuf,
v. Reineck a. Wiesbaden

a. Eilenburg.

tet die Raupen ſogleich und ſchadet den Pflanzen gewiß nicht.

Bekanntmachungen.
Ein ehrliches und arbeitſames Dienſt-

muüdchen findet zum 1. October einen Dienſt
Hospitalplatz Nr. 1985.

Alb. Scharre.
re

7 fette Schweine, ausgezeichnet ſchwer
und fett, ſtehen zum Verkauf. Naheres
kleine Brauhausgaſſe Nr. 333. in Halle.

Deutſche gekrauſte Roßhaare
von ganz vorzuglicher Qualität, das Pfund
zu 71 Sgr. und 10 Sgr. bei

Heinr. Keil,
große Klaußſtraße.

Sonntag den 1. October a. C. ladet
zum ErndteDankfeſte ganz ergebenſt ein

Wilh. Weber
in Hohenthurm.

Ein Burſche von rechtlichen Eltern
kann ſogleich, mit oder ohne Lehrgeld, in
die Lehre treten beim

Gurtler und Neuſilberarbeiter
A. Haaßengier,

Halle, Bruderſtraße Nr. 202.

Ein ehrliches ſolides Madchen findet
den 1. October einen Dienſt in der Leipzi
gerſtraße Nr. 254.



Von heute an wohne ich in mei-
nem Hauſe Nr. 127, dem Eckhauſe
der großen Steinſtraße und der Bar-
füßerſtraße.

Der Juſtizcommiſſar Gödecke.

Die
Mode-, Schnitt-Waaren-

und

Tuch Handlun
von C. E. Stracke am Markt

zu Halle,
zeigt den Empfang ihrer neuen Meßwaa-
ren ganz ergebenſt mit dem Bemerken an:
daß bei prompter Bedienung ſtets die bil-
ligſten Preiſe geſtellt werden.

Dem Finder einer kleinen Perlborſe mit
ſilbernem Bugel wird in Nr. 108. am h
Schulberge eine Belohnung zugeſichert.

en v
Kapital-Anlage.

Der unterzeichnete
Neuhäuſer

Steinkohlen Verein
ſteht gegenwärtig im Begriff, gemeinſchaft
lich mit dem Chef des Bibliographiſchen
Inſtituts, auch Berg und Huüttenwerksbe
ſitzer, Herrn J. Meyer in Hildburghau-
ſen, ein in der Mitte von Deutſchland
zum Kohlenabſatz ſehr günſtig gelegenes, an
drei Commerzialſtraßen ſtoßendes und der
Sachſiſch Baieriſchen Eiſenbahn nahes, rei
ches Steinkohlen- Lager im herzoglich
Sachſen Meiningen'ſchen Bergreviere Neu
haus auszubeuten, welches Unterneh-
men, dem Plane und der Berechnung nach,
auf einen Zeitraum von 160 Jah-
ren außer fünf Prozent Zinſen ei-
nen jährlichen ſehr bedeutenden Ueber-
ſchuß abwerfen wird. Fur die geſellſchaft
liche C Erwerbung dieſes
großen Beſitzthums und zum Bau und
Betrieb der Kohlenwerke ſelbſt ſind 1200
Aktien, jede zu 200 Thaler preußiſch Cou-
rant, creirt worden. Die Jnhaber ſolcher
Aktien ſind vom Tage des Aktienkaufes an
Miteigenthumer beſagten reichen Steinkoh-
len Diſtrikts, welcher eine Flachengröße
von 8 Millionen Quadratfuß und einen ge-
ſchätzten Kohlenvorrath unter Tage von
etwa achtzig Millionen Centnern
hat, im Werthe von mehren Millionen
Thalern, und es ſind ihnen bis zur Kohlen
förderung durch den Hauptunternehmer und
Miteigenthuümer, Herr Meyer, fünf
Prozent jährliche Jinſen garan-
tirt. Nach planmaßigem vollem Be-
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trieb der Werke haben die Aktionairs au-
ßerdem noch 6 prCt. Dividende
und die allmahlige Ruckzahlung des einge
ſchoſſenen Kapitals zu gewartigen.

Die zur Ausbeutung beſagten Koh-
lendiſtricts dienenden Arbeiten ſind in vol-
lem Betrieb. Schon iſt ein großes Ma-
ſchinenhaus errichtet, der Hauptſchacht iſt
in Angriff genommen, und noch in dieſem
Jahre werden die Foöörderungs- und Waſſer-
hebungs Maſchinen eingebaut.

Die Aktien, welche auf 200 Tha-
ler Preuß. Ct. lauten, ſind auf den
Jnhaber ausgeſtellt. Die Zins und
reſp. die Dividenden-Zahlungen ſind
jeden erſten Juli fällig und geſche-
hen gegen Abgabe der verfallenen, den
Aktien auf 40 Jahre angedruckten Cou-
pons ſowohl bei der hieſigen Hauptkaſſe
des Vereins, als auch bei den Wechſel-
auſern:
B. Metzler ſel. Sohn S Co. in
Frankfurt a. M.,

Joh. Lorenz Schäzler in Augs-
burg und

Anhalt Wagener in Berlin,wo Fonds zu dieſen Zweck bereits

hinterlegt ſind.
Beſtellungen von Aktien beſorgen

obige Bankhauſer mit Hinzurechnung von
einem halben Prozent fur ihre Be-
muhung, gegen Baarzahlung oder gute Re-
meſſen, und wenn ſie vor Ende Okto-
ber gemacht werden, noch al puri. Spä-
tere Auftrage werden nicht ohne Auf
geld auszurichten ſeyn, weil ein bedeuten-
der Theil der Aktien bereits begeben und
in feſte Hande ubergegangen iſt.

Es können Aktien auch direkt von
uns bezogen werden.
Hildburghauſen, 20. Septbr. 1843.

Der Neuhäuſer
Steinkohlen-Verein.
Ein junges Madchen (Waiſe) aus gu-

ter Familie ſucht, zur Unterſtuützung der
Hausfrau, einen Dienſt, gleichviel in der
Stadt oder auf dem Lande; ſie iſt in weib-
lichen Handarbeiten nicht ganz unerfahren,
und wird ſich gern haäuslichen Arbeiten mit
unterziehen. Gefallige Ruckſprache bittet
man mit dem Vormund derſelben in der
Ziegelei zu Halle zu nehmen.

Halle, den 24. Sept. 1843.

Friſche trockene Hefen ſind von jetzt
wieder täglich in bekannter Güte und bil-
ligſt zu haben bei

Halle, den 25. September 1843.
Theodor Saalwachter.

Bekanntmachung.
Ein SchmiedeGeſell, welcher ordent-

lich iſt und ſein Fach verſteht, kann Mö
chaelis d. J. Anſtellung finden auf dem
Rittergut Beuchlitz.

Georginen- Ausſtellung
in Gerhards Garten.

Sie befindet ſich vom 22. bis 30. Septbr.
im Erdgeſchoß des herrſchaftlichen Wohnhau
ſes und alle Blumenfreunde ſind zu Beſich
tigung derſelben ergebenſt eingeladen.

Leipzig, den 22. Septbr. 1843.
Mehlhorn, Gärtner

Giſengieerg Erwinhof
ei Eilenburg.

Da ich in Erfahrung gebracht habe, daß
das Gerucht verbreitet worden iſt: genannte
Eiſengießerei ſei nicht mehr im Gange, und
die fruüheren Werkfuhrer befanden ſich da
ſelbſt nicht mehr ſo ſehe ich mich ver
anlaßt, dieſes Gerucht hiermit als falſch
und ungegrundet zu erklaären. Auf meine
fruühere Anzeige daher Bezug nehmend und
dieſe Gießerei dem geehrten Publikum be
ſtens empfehlend, bemerke ich zugleich, daß
die Modelle mannigfacher Art, nach wel
chen ſeit Beginn des Werkes gearbeitet
worden iſt und die jetzt eine ſehr reichhal
tige Auswahl darbieten, alle noch da ſind,
und ich daher im Stande bin, Aufträge
ſehr ſchnell und billig auszufuhren.

C. Heinze.

O e S e SG Haus verkauf. G
G Ehe S S.Veranderungshalber bin ich geſonnen,

mein hier in Schkeuditz kommun und
brauberechtigtes Wohnhaus zu verkaufen.
Daſſelbe enthalt 4 heizbare Stuben, einen
Laden, der zu jedem Geſchaft gebraucht
werden kann, mehrere Kuchen und Kam
mern, Keller und großen Bodenraum, im
Hofe eine neu erbaute große Schmiede mie
vollſtaändigem Handwerkszeuge, einen gro-
ßen Wagenſchuppen, einen neu erbauten
Pferdeſtall zu 8 Pferden, mit Garten und
Kegelbahn, großen Hofraum und mehrere
Seitengebaäude, in welchem bisher eine blü
hende Schenknahrung betrieben, an der
ſchönſten Lage, ſoll ſchleunigſt Familien
verhaltniſſe halber verkauft werden. Reelle
Kaufer können ſich an mich wenden.

E. Schellhorn in Schkeuditz

Ein 31 Jahr alter Bulle ſteht zum
Verkauf in Werderthau bei

Güntzek.

GBeilage
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Deutſchland.
Koburg, d. 15. Sept. Heute Abend nach 8Uhr trafen,

von Bruſſel kommend, der Prinz Auguſt von SachſenKoburg-
Gotha mit ſeiner Gemahlin, der Prinzeſſin Clementine von
Frankreich, hier ein. Alle Straßen und Plaätze, welche der
Zug beruührte, waren erleuchtet und mit Flaggen, Kranzen und
Guirlanden geſchmuckt, und freudiger Jubel begruüßte die Neu
vermahlten, welche den Winter uüber hier und in Gotha ver-
weilen werden.

Hannover, d. 15. September. Wie man nunmehr
erfährt, iſt in der Breuſing'ſchen Unterſuchungsſache das
Straferkenntniß der hieſigen Juſtiz-Kanzlei vom Ober Ap-
pellationsgerichte nicht aufgehoben worden, weil Letzteres in
der vom Deputirten Breuſing gegen die Räthe des Koö-
nigs begangenen Beleidigung keine Beleidigung gefunden
habe, ſondern allein aus dem ſelbſt bei der fruheren Freiſpre-
chung vom Stadtgerichte hierſelbſt nicht angegebenen Grunde,
daß gegen ein ſtändiſches Mitglied wegen beleidigender oder ver
läumderiſcher Aeußerungen in den Sitzungen der Kammern kei-
ne Kriminal Unterſuchung zuläſſig ſei. Ob dieſes Erkenntniß
in Kraft treten werde, ſteht noch dahin, weil daſſelbe keines-
weges in letzter Jnſtanz gefällt iſt, ſondern dagegen noch das
Rechtsmittel der Reviſion an einen Urtheils- Senat des Ober-
Appellationsgerichts verfolgt werden kann.

Vom Rhein, d. 14. Sept. Nach brieflichen Mitthei-
kungen aus den engliſchen Manufakturdiſtrikten herrſcht in den
dortigen Fabriken gegenwartig die großte Thätigkeit. Trotz
der großen Produktion iſt doch kein Ueberfluß an Waaren bemerk-
bar, da die Ausfuhr nach China in dem Augenblicke mehr in
Anſpruch nimmt, als fabricirt wird. Ueberhaupt ſuchen die
Engländer den chineſiſchen Markt in jeder Weiſe auszubeuten
und zu dieſem Zwecke haben viele Etabliſſements ſich eigens dazu
eingerichtet, um ihre Artikel nach dem chineſiſchen Geſchmack
und Bedurfniß anzufertigen. Jn Frankreich werden ebenfalls
bedeutende Waarenſendungen fur China vorbereitet. Dies ſind
eben keine gunſtigen Ausſichten fur den deutſch chineſiſchen Han
del. Wahrend man in Deutſchland ſaäet, haben andere bereits
geerntet. Deutſchland ſcheint uberhaupt das eigenthuümliche
Geſchick zu haben daß es uüberall zu ſpät kommt. Jn der
neueſten Zeit ſind in England wieder bedeutende Beſtellungen
auf Twiſt, namentlich feinere Sorten, aus Deutſchland einge-
troffen. Die Möglichkeit einer Zollerhöhung auf dieſen Artikel
ſcheint dieſelben veranlaßt zu haben von wirklichen Bedurfniſſen
kann wenigſtens für den Augenblick keine Rede ſein, da faſt an
allen größeren Handelsplätzen noch bedeutende Vorräthe lagern.

Vermiſchtes.
Schwiebus, im September. Am 6. d. M. iſt hier

ein junger Menſch, ein Tuchſcheerer-Geſelle, begraben worden,
der Tages vorher im Hoſpital nach vierzehntägigen Leiden in
Folge mehrerer ſchwerer Verletzungen, die er von einigen ſeiner
Kameraden erhalten hatte, geſtorben war. Der Ungluckliche
war ein Opfer der Trunkſucht, die leider unter den arbeitenden
Standen nur noch zu ſehr herrſcht. Er war mit drei anderen

Handwerks-Geſellen, gleich ihm Söhnen hieſiger Burger, im
Begriffe, nach Frankfurt a. d. O. zu gehen, wohin er mit den
ſelben als Kriegs Reſerviſt zur Theilnahme an den Manoövern
einberufen war. Unterweges war er mit ſeinen Freunden in
einem Wirthshauſe eingekehrt, um ſich, der traurigen Sitte
gemaß, in einem Glaſe Branntwein Kraft zum Weiterwandern
zu trinken. Durch den Trunk erhitzt, waren die jungen Leute
in Streit gerathen, und bald kam es zur Schlagerei, die zur
Folge hatte, daß der Wirth die Berauſchten aus ſeinem Hauſe
ſchaffte. Die erhitzten Burſche gingen weiter, erneuerten aber,
nachdem ſie eine kurze Strecke zurückgelegt hatten, ihren Streit.
Der Tuchſcheerer-Geſelle wurde von ſeinen Kameraden, die
durch ihn beleidigt zu ſein glaubten, niedergeworfen, arg ge
mißhandelt und durch einen derſelben mit mehreren Meſſerſti
chen tödtlich verwundet. So in ſeinem Blute ſchwimmend lie
ßen ſie ihn liegen und ſetzten ihre Reiſe weiter fort. Bald dar
auf wurde der Ungluckliche in dem beklagenswertheſten Zuſtande
gefunden und in das Hoſpital gebracht. Der Hauptthater, der
das Meſſer geführt haben ſoll, iſt verhaftet die beiden Ande
ren ſind noch auf freien Fußen.

Hannover. Ein Wolf, welcher ſeit Mai v. J. in
einem Theile des Kalenberg'ſchen und Luneburg'ſchen vielfache
Verheerungen angerichtet hat, und allen Nachſtellungen bisher
entgangen war, iſt am 17. Sept. unweit Fulda, im Amte Re
them, bei einer vom Foörſter Ruſchenbuſch veranſtalteten Jagd
erlegt worden. Es war durch einen glücklichen Zufall gelungen,
denſelben in einem kleinen Forſtorte, welcher abgeſondert liegt,
einzukreiſen.

Jn den Waldungen des Olymps wuthet ſeit länger
als einem Monat eine Feuersbrunſt, ſo daß ganze Rudel Hir
ſche, Rehe, Gemſen u. ſ. w. ſich in die Ebene fluüchten. Von
Salonichi aus kann man das Feuer ſehen.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.Perſonen -Frequenz.

Bis 9. Sept. c. incl. 420,541 Perſonen.
Vom 10. bis 16. Sept. incl. 16,252 5

mit Einſchluß von 1617 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten

Summe 436,793 Perſonen.

Betriebs- Einnahme auf der Magdeburg- Leipziger
Eiſenbahnvom 1. Jan. bis ult. Juli 1843 362,327 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.

2) pro Monat Auguſt
a) im eigenen Verkehr
b) Antheil aus dem gemeinſchaft-

lichen Betriebe mit der Berlin-
Anhaltiſchen Bahn c. 20,206 13 7

Summa 1431,757 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf.

49,223 11 3



Literariſche Anzeigen.
Neuigkeiten des Jahres 1843

aus dem Verlage

Alexander Duucker
königl. Hofbuchhändler in Berlin.

Baucher, Methode der Reitkunſt
nach neuen Grundſatzen.
Franzoöſiſchen durch einen Ueberzeugten
(Oberſt-Lieut. v. Williſen, Commandeur
des 7. KuüraſſierReg.). Mit 12 Abbil-
dungen. gr. 8. Velinp. Jn verziertem
Umſchlag. geh. 11 Rthlr.

Daſſelbe. Ate Auflage nach
der vierten des franzöſiſchen Originals.
Mit 12 Abbild. gr. 8. Velinp. Jn
verziertem Umſchlag geh. 12 Rthlr.

Anhang und Zuſatze zu Baucher's
Methode der Reitkunſt nach neuen
Grundſatzen. Zunachſt für die Beſitzer
der Iſten Auflage. gr. 8. Velinp. geh.

Rthlr.
Gabler, G. A. Die Hegelsehe

Philosophie. Beiträge zu. ihrer rich-
tigern Beurtheilung und Würdigung.
1. Heſt: Das Absolnte und die Lösung
der Grundfrage aller Philosophie bei
Hegel im Unterschiede von der Fas-
sung anderer Philosophen. gr. 8.
Velinp. Geh. 11/, Rihlr.

Geibel, Emanuel, Gedichte. 2te
vermehrte Auflage. 8. Velinp.
Elegant geh. 13 Rthlr.

Volkslieder und Romanzen der
Spanier. Jm Versmaagße des Originals
verdeutſcht. 12. Velinp. Eleg. geh.
1 Rthlr.

*Gumpert, Thekla von, Der kleine
Vater und das Enkelkind. Eine Erzah-
lung fur Kinder. 12. Geh.

*Hahn-Hahn, Jda Gräfin, Cecil.
2 Baände. 8. Velinp. Elegant geh.

Die Kinder auf dem
Abendberg. 8. Velinp. Eleg. geh. mit
Goldſchn. Rthlr.

Ein Reiſeverſuch im
Norden. 8. Velinp. Elegant geh.
11 Rthlr.

Portrait der Gräfin Jda HahnHahn,
gezeichnet von Fräulein v. Meyern Ho-
henberg, in Kupfer geſt. von Teichel.
2 Rthlr. Auf chineſiſchem Papiere in
erſten Abdrucken. 1 Rthlr.

Hanſemann, D., Ueber die Ausfuh-
rung des preußiſchen EiſenbahnSyſtems.
gr. 8. Geh. z Rthlr.

Holtei, C. von, Die beſchuhte Katze.
Ein Mahrchen in 3 Akten mit Zwiſchen-

Rthlr.ſpielen. 12. Eleg. geh.

Aus dem
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6

Kletke, H., Neuer Kinderfreund. Mit
10 Zeichnungen von Th. Hoſemann und
vielen Vignetten. Jn 10 Lieferungen.
gr. 8. Velinp. Jn verziertem Um-
ſchlag. à Rthlr.

Narbel, Cathérine, Exercices
de Mémoire. Premièére Partie, mise
à la portée des enfants. 12. Geh.
(Für den Gebrauch in Schulen, Pen-
sionaten ete.) Rihlr.

Dasselbe. Feine Ausgabe. (Zu
Geschenken besonders geeignet.)

*Niendorf, Emma von Aus der
Gegenwart. 8. Eleg. geh.

Romberg, Dr. F. I., Lehr-
buch der Nervenkrankheiten des Men-
schen, I. Band 2. Abtheilung. gr. 8.
Velinp. 21 Rthlr.

W'edell, R. von, listorisch-
geographischer Handatlas in 36 Kar-
ten mit einem Vorwort von F. A. Pi-
schon. In 6 Lieferungen. Quer-
Imp. Folio. 1. und *2. Lieferung.
In Umschlag geh. à 123 Rthlr.

NB. Die mit einem bezeichneten Artikel befinden
ſich unter der Preſſe und werden im Herbſt

ausgegeben.

Jede Buchhandlung iſt im Stande
die hier angezeigten Werke zur Anſicht
vorzulegen.

Bei C. H. Reclam sen. in Leipzig
iſt erſchienen:

Die Aufſicht des Geiſtlichen
über die Volksſchule, nach den
Grundſatzen des deutſchen Schulrechtes.
Ein Beitrag zur Paſtoralklugheit von
K. Kirſch, Diakonus u. ſ. w., nebſt
„Entwurf eines Unterrichts-
planes für Volksſchulen.“ gr. 8.
411 Bogen. Preis: 22/, Rthlr.
Der Unterrichtsplan beſonders. gr. 8.

11 Bogen. Rthlr.

Bei C. H. Reolam sen. in Leip-
zig ist erschienen:
Winer, Dr. G. B., Handbuch der

theolog. Literatur, hauptsächlich der
protestantischen, nebst kurzen biblio-
graphischen Notizen über die theolog.
Schriftsteller. 2 Bde. 3te Aufl. 1838
u. 1840. Gr. 8. 62 Bogen Preis:
5 Rthlr. Erstes Ergänzungsheft
zur dritten Auflage die Literatur
bis zu Ende des Jahres 1841 fort-
führend. Gr. 8. 12 Bogen. Geh.
Preis: 1 Rtblr.

Hannover. Jm Verlage der Hahn-
ſchen Hofbuchhandlung iſt ſo eben erſchie
nen und an alle Buchhandlungen verſandt:

Archiv
der Geſellſchaft fur ältere deutſche Geſchichts
kunde zur Beförderung einer Geſammt

ausgabe der Quellenſchriften deutſcher
Geſchichten des Mittelalters

herausgegeben von

z. H. Perttz.Achter Band. gr. 8.
Preis: 42, Rthlr.

So eben iſt in der Kummel'ſchen
Sort.-Buchh. in Halle erſchienen:

Fr. ArndtMorgenklänge aus Gottes
Wort.

Ein Erbauungsbuch
auf alle Tage im Jahre.

Elegant geheftet 20 gGr.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu be-
ziehen
Ahrens, Dr. H. C. de graeeae lin-

guae dialectis. Liber II. De dialecto
Dorica. 8 maj. 2 Rihlr. 16 gGr,

Göſchen, J. F. L., Vorleſungen uber
das gemeine Civilrecht. Aus den hintev-
laſſenen Papieren herausgegeben von Dr.
A. Erxleben. 2. unveranderte Auf
lage. 3 Baände. 8. 10 Rthlr. 12 gGr.

L cke, Fr., de invocatione Jesu Christi
in precibus Christianorum accur., de-
finienda. 2 Partes. 4 maj. 8 gr.

Rettig, Dr. F. G., Grundriß zu aca
demiſchen Vorleſungen uber religiöſe Ka-
techetik. 8. 2 gGr.

Bei C. H. Reclam sen. iſt erſchienen
und in allen Buchhandlungen zu haben:
Neu-Teſtamentliches Handwör-

terbuch zur Darſtellung der chriſtlichen
Glaubens und Sittenlehre fur Predi-
ger der evangeliſchen Kirche. Von Dr.
Ludw. Aug. Gottl. Krehl,
Univerſ. Prediger u. Prof. d. Theologie
zu Leipzig. 42 Bogen in Lex.Form.
Preis: 3 Rthlr.
Der Verfaſſer hat ſich bemuht, die

Schriftlehre aus ihrer Quelle, unabhangig
von der Scholaſtik, zu erforſchen und für
ſeine Amtsbruder in der evangeliſchen Kirche
darzuſtellen. Ueber dieſes Werk haben
ſich bereits ausgeſprochen:
Berl. Lit. Zeit. 1843, Nr. 56. Letipz.

Repert. 1843. Heft 18. Allg. K. Z.
1843. Nr. 59, Sächſ. K, 3. 1843,
Nr. 5.
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